


Die abwechslungsreiche Vitaltour „Wildgrafen-
weg” verbindet kulturhistorisch wertvolle 
Zeugnisse der Wild- und Rheingrafen mit einer 
einzigartigen Naturlandschaft.

Wegbeschreibung:
Ausgangspunkt für diese Wanderung ist der Parkplatz 
„Hochstetten Geologischer Lehrpfad” in Hochstetten-
Dhaun. Nach einem kurzen Steilstück erblickt man die 
Stiftskirche St. Johannisberg und die Flanken des Hell-
bergs. Erstes Highlight dieser Tour ist die Ruine Brunken-
stein   , von wo aus man einen wunderschönen Blick auf 
das nächste Wanderziel Schloss Dhaun   hat.  Das 
Schloss wurde durch die „Dhauner Fehde” von 1340 
bekannt. Nach der Besichtigung des Schlosses führt die 
Tour durch den kleinen Ortsteil Dhaun hinauf auf eine 
Anhöhe. Von dort aus hat der Wanderer einen traumhaf-
ten Blick über die Höhenrücken des Hunsrücks und hinab 
ins malerische Nahetal. Die Wanderung führt nun durch 
ausgedehnte Waldbestände, vorbei am Ortsteil „Karls-
hof”      und mündet auf der Höhe des Itzbacherhofs in den 
Hochstettener Wald. Durch das Itzbachtal, mit seinen 
hochwertigen Feuchtgebieten, nähert man sich nun dem 
Ortsteil St. Johannisberg. Hier kann die Stiftskirche     aus 
dem 13. Jahrhundert mit ihren wertvollen Grabdenkmä-
lern besichtigt werden. Der Höhepunkt dieser Wanderung 
führt auf den 2014 erbauten Nahe-Skywalk, mit einem 
einzigartigen Blick über das Nahetal. Von dort aus erreicht 
man in kürzester Zeit den  Ausgangspunkt. 
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Kartengrundlagen:
• ALPSTEIN Tourismus GmbH & Co.KG 
• Geoinformationen der © Vermessungsverwaltungen 
  der Bundesländer und BKG (www.bkg.bund.de)

Nahe-Skywalk

Start/Ziel/Parken: Parkplatz „Geologischer Lehrpfad“ 
                               in Hochstetten-Dhaun
Länge:                  13,2 km
Profil:                    mittelschwer, Gehzeit ca. 4 Stunden
Saison:                  ganzjährig, empfohlen April-November
Empfehlung:         festes Schuhwerk
GPS (Start/Ziel):   49° 48' 06.59'' N    7° 30' 10.14'' O

Auf einen Blick:
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